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sammlungen 
ab 2002 

dossier christian mueller 1981
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skai 
jahr 2003 - 2009 

ich benutzte immer die selbe marke kaugummi: skai cool- 
mint aus der migros. die schachteln werden in meinen taschen 
rumgetragen, bis sie leer sind. je nach ort, art und dauer der 
nutzung werden sie unterschiedlich und unbewusst in mitlei-
denschaft gezogen.
leider hat die migros ihre verpackungen 2009 geändert, so 
führe ich auch diese serie nicht mehr weiter.

material: 
60 kartonschächtelchen je ca 8 x 3 x 2 cm
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wahrnehmungsfilter 
ab 2002 

die filterkartons von selbst gedrehten zigaretten werden 
beim rauchen vom russ bedampft. ich sammele meine, entrolle 
und glätte sie und ordne sie wie briefmarken in ein album.

medium:
russ auf papier

mehrere hundert exemplare in einem 
fotoalbum (5 x 31 x 23cm)
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türkeile 
ab 2008 

seit 2008 sammle ich besonders schöne türkeile. mich faszi-
niert eine durch menschen provozierte unbewusste gestaltung 
wenig beobachteter gegenstände. besonders interessiert mich 
zudem die symbolik des türkeils, er kann türen offen hal-
ten, sie aber auch verschliessen. jedenfalls befinden sie sich 
an übergangsituationen zwischen innen und aussen. und es 
nervt, wenn sie fehlen.
durch das aufstellen auf die kleinste seite, zeige ich die tür-
keile, ihrer funktion entfremdet, gleich monumenten ähnlich 
den moai - den statuen auf der osterinsel.

material: holz

bisher ca 30 stk, noch nicht abgeschlossen. diverse formate.
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performances 
2005 - 2008 
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I <3 U 4 
2005 

bei dieser performativen installation schlüpfe ich in die 
rolle eines handwerkers, der in seiner werkstatt herzen aus 
karton für den versand in die ganze welt fabriziert. die herzen 
konten aber auch vor ort direkt ab fabrik gekauft werden. die 
herzen wurden in den grössen A0 bis A6 und aus recycledem 
karton hergestellt. 
ich arbeitete immer während den öffnungszeiten im projekt-
raum ‚schalter‘ am claragraben 135 in basel. 
vom 4. märz 2005 bis 31. märz 2005. jeweils mittwochs 19 - 
21 uhr und donnerstags von 18 - 20 uhr.

8

(I love you for ever) 
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amok 

die zuschauer versammeln sich im raum. sind alle drin, löse 
ich mich aus dem publikum und stehe auf eine bank oder ein 
stuhl (was gerade zur hand ist), damit man mich besser sehen 
und hören kann.
ich trete in meiner normalen kleidung auf. in der hand ein 
weisser plastiksack ohne aufdruck, darin ein gegenstand. 
zuerst begrüsse ich das pubikum und stelle mich vor. ich sage, 
dass ich eigentlich eine andere performance zeigen wollte, 
mich aber aus aktuellem anlass kurzfristig umentschieden 
habe. ich erzähle, dass der beste ort amok zu laufen, ein 
theater oder eine theaterähnliche situation wie zb eine per-
formance sei. ich sage aber denn leuten immer wieder, dass 
sie keine angst haben sollen, es passiere ihnen sicher nichts; 
schliesslich sei das hier ‚nur‘ eine performance. weiter erzähle 
ich von der geiselnahme in einem russischen theater, als die 
menschen zuerst dachten, der überfall gehöre zur inszenie-
rung. mein text ist (noch) nicht genau festgelegt. ich reagiere 
auch spontan auf das publikum und spreche theater- resp. 
performancetheoretische themen an, über gegenwart, reali-
täten, presenz, performanz und repräsentanz. in performance 
geht es um leben, um echtes und was hat mehr mit dem leben 
zu tun, als der tod? gegen ende, wenn die spannung (hoffent-

lich) unerträglich wird, sage ich meinen letzten satz und das 
licht wird auf einen schlag gelöscht. einige sekunden darauf 
geht es wieder an und ich bedanke mich beim publikum für ihr 
durchhaltevermögen. den rest des abends laufe ich weiterhin 
mit meinem weissen plastiksack herum, von dem niemand 
genau weiss, was sich darin befindet. 

ich habe die performance bereits einmal im ostquai 2005 
aufgeführt.

dauer:
ca. 5 - 10 min

ort:
ein raum ohne fenster und mit nur einem eingang (der klei-
nere raum im untergeschoss gleich neben der treppe des kh bl 
wäre geeignet). das licht kann mit einem knopfdruck gelöscht 
werden.

ein video der arbeit findet sich hier:
http://www.kunstkreditbasel.ch/projekte/perfor-
mance_2008/mueller.htm

2005 / 2008 

Christian Mueller
22. Juli 1981 - 22. April 2006

Völlig überraschend und viel zu früh müssen 
wir Abschied von unserem Sohn, Bruder, 
Onkel, Grosskind und Freund nehmen.

Er wollte immer frei sein, nun hat er sich 
vom Leben befreit. Hoffentlich fi ndet er die 
Ruhe, die er hier nie fi nden konnte.

=>+<=
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Donnerstag, 12. Dezember 2013 | Nordwestschweiz 15Todesanzeigen

Die Urnenbeisetzung fand am Dienstag, 10. Dezember 2013, in Liestal
im engsten Familienkreis statt.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.
Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und die Erinnerung
an viele schöne Stunden, Tage und Jahre.

In stiller Trauer nahmen wir Abschied von meiner lieben Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester und Tante

4410 Liestal, im Dezember 2013

Margrit Schad-Meier

Die Trauerfamilie:
Theres und Markus Hess-Schad
Mathias Hess und Laure Augsburger
Aline Hess
Nicolas Hess
Geschwister und Anverwandte

Mein lieber Erwin ist ganz unerwartet aus dem Leben gerissen worden.

Danken möchte ich
– allen, die nach der Schreckensnachricht sofort bei mir waren,

mich umarmten und mir zur Seite standen;
– allen, die mich besucht, Trost gespendet, Blumen gebracht

und mit mir geweint haben;
– allen, die Erwin als kompetenten und zuverlässigen Fachmann

kennen lernen durften;
– auch für die vielen Zeichen des Mitgefühls und Spenden,

die ich entgegennehmen durfte.

Erwin war ein guter, liebenswerter Mensch und fehlt mir.

Stärnli, liebs Stärnli, guet Nacht . . .

Erwin Thüring

Deine Lebenspartnerin
Edith Schatz

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.
Der Mensch wird nicht sterben,
solange ein anderer sein Bild im Herzen trägt.

erfahren durften.

Besonders danken wir
• dem zuständigen Pflegepersonal der Tageskliniken der Psychiatrie

Baselland für die liebevolle Betreuung während der letzten paar
Wochen;

• Herrn Pfarrer Matthias Plattner für seine einfühlsamen Worte beim
Trauergottesdienst;

• der Jagdhornbläsergruppe Reichenstein für die wundervolle
musikalische Begleitung der Beisetzung und des Gottesdienstes.

Herzlich danken wir auch für die tröstenden Worte, die zahlreichen
Beileidsbekundungen, die grosszügigen Spenden an die Stiftung
Wunderlampe und allen, die mit uns vom Verstorbenen Abschied
genommen haben.

Wir danken herzlich für die grosse Anteilnahme und die vielen
Zeichen der Verbundenheit und des Trostes, die wir beim Abschied
von unserem Papi, Schwiegervater, Grossvater, Urgrossvater und
Bruder

Hans Frey-Reinhard

Sissach, im Dezember 2013 Die Trauerfamilien

30. Oktober 1940 bis 11. Dezember 2013

TO D E S A N Z E I G E

Walter P. von Wartburg-Imbach
Christian von Wartburg und Binia Roth mit Jelscha, Simon und Lina
Claudia von Wartburg Spirgi und Dominique Spirgi mit Maria
Philipp und Agnes von Wartburg-Frei mit Mila und Ella
Peter und Maija lmbach-Oijola und Kinder
Susanne lmbach
Annelise und Werner Leupin-lmbach und Kinder
Doris Buser-von Wartburg

Helen Adelheid von Wartburg-Imbach

Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr gross.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,

und auf den Fluren lass die Winde los.
R. M. Rilke

ist nach tapfer ertragener Krankheit verstorben.

Ihr Leben war Güte, Zuneigung, Liebe und Familiensinn. Sie war stets für uns
da. Wir werden sie sehr vermissen und nie vergessen.

Wir trauern um eine liebevolle Frau, Schwester, treue Gattin, umsorgende
Mutter und freudige Mamama

Abdankung: Dienstag, 17. Dezember 2013, um 14.30 Uhr Leonhardskirche.

Anstelle von Blumen bitte «krebsliga beider basel», Spendenkonto 40-28150-6
berücksichtigen.

Gilt als Leidzirkular.

Traueradresse: Am Ausserberg 14, 4125 Riehen

Todesanzeigen und Danksagungen für die Baselland-
schaftliche Zeitung / bz Basel können Sie direkt am
Schalter einer der folgenden Geschäftsstellen aufgeben
oder uns einfach per Mail oder Fax zusenden.

Anzeigenschluss: Vortag 17.00 Uhr

bz Basellandschaftliche Zeitung
Rheinstrasse 16, 4410 Liestal
Tel 061 927 26 70 / Fax 061 927 26 04

8.00 bis 12.00 Uhr / 13.00 bis 17.00 Uhr

todesanzeigen@basellandschaftlichezeitung.ch
www.basellandschaftlichezeitung.ch www.bzbasel.ch

Wochenblatt Birseck/Dorneck
Im Langacker 11, 4144 Arlesheim
Tel 061 706 20 20, Fax 061 706 20 30
inserate@wochenblatt.ch www.wochenblatt.ch

Wochenblatt Schwarzbubenland/Laufental
Hauptstrasse 37, 4242 Laufen
Tel 061 789 93 33, Fax 061 789 93 30
Inserate.laufen@wochenblatt.ch www.wochenblatt.ch

Neu in Basel
Neue Medien Basel AG, Ecke Rümelinsplatz, Grünpfahlgasse
Tel. 061 561 61 50, info@neuemedienbasel.ch

Samstag und Sonntag (bis 16.00 Uhr) per E-Mail an
todesanzeigen@basellandschaftlichezeitung.ch
oder per Fax an 058 200 54 07

Seid wach und haltet euch bereit!
Setzt eure ganze Hoffnung auf die
Gnade, die Gott euch schenken wird.

1.Petrus 1, 13
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hollywood / widerkäuer 
2005 

ich komme vor das publikum, packe eine schachtel kaugummis 
aus und verteile sie an alle freiwilligen mitkauer. ich nehme 
auch einen und kaue. ist mein kaugummi gut durchgekaut, 
sammle ich die vorher verteilten, jetzt vorgekauten gummis 
wieder ein, stopfe sie in meinen mund und kaue alle zu einem 
grossen klumpen. aus dieser masse forme ich ein herzchen, 
werfe es auf den boden und packe es brav mit einem robi-dog 
säckchen ein. verknoten, unauffällig wegwerfen. ende.

aufgeführt:
kunstraum schalter, basel, 23. feb 05;
galerie attitudes, genf, 16. apr 05;
galerie k3, zürich, 30. apr 05.
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diplom  
2006 

als diplomarbeit meines kunststudiums an der fhbb hgk, habe 
ich eine kleine bibliothek eingerichtet. die bücher dieser 
bibliothek sind eine zusammenfassung meiner zweidimensio-
nalen arbeiten. so habe ich alle zeichnungen seit kindergarten 
zugeschnitten und in kleine bücher gefasst. auch diverse 
ältere bilder habe ich in bücher umgewandelt. auch alle meine 
fotos (egal ob privat oder nicht) bis ins jahr 2006 habe ich 
film für film gebunden. 
das publikum während der diplomausstellung konnte nach lust 
und laune in all diesen büchern stöbern und mich dazu be-
fragen. ich sass während der öffnungszeiten an meinem pult 
neben dem regal und arbeitete an einem weiteren buch: ‚so 
funktioniert die welt - band 1‘ eine wirre collage aus hunder-
ten piktogrammen und gebrauchsanleitungstexten.

aufführung: 
herbst 2006, halle 1 messe basel 
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visuelle konzepte 
ab 2002 
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fhbb hgk biku sem1+2 
2003 / 2004 

mit beginn des studiums an der fachhochschule beider basel 
habe ich meinen arbeitsplatz mit je ein quadratmeter grossen, 
weiss grundierten kartonplatten ausgelegt. im folgenden jahr 
haben sich die spuren der benutzer (hauptsächlich meine) 
auf den karton übertragen. am ende des semesters zeigte ich 
diese malerei als vordiplom 1 am ausstellungsort ‚billerbeck‘ 
in allschwil.

material:
karton, weisse grundierung, ‚schmutz‘, zeit.

masse: 
3 x 5 m

eine der platten als beispiel
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h-str.150 band 1-4 
2002 - 2006 

bevor ich in mein bett gehe, schaue ich aus dem fenster und 
halte kurz fest, wo beim wohnblock via-a-vis licht brennt, die 
rollläden wie weit unten oder gar geschlossen sind und wann 
ich schlafen gehe. aus der überschneidung meines tages-
rhythmus‘ und dem meiner nachbarn ergibt sich wider ein 
neues muster. 
als ich das zimmer wechselte, endete auch die serie.

3 bände à ca 300 seiten, 1 band à ca 100 seiten

masse:
4 x 15 x 10 cm

material:
bleistift und toner auf papier
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neurale inzucht 
ab 2006 

aus einer fotografischen vorlage (ein mann liegt zugedeckt 
und weggetreten auf einem teppich) abstrahierte ich eine 
lineare zeichnung. ich pauste sie von hand durch und pauste 
die kopie wieder durch. so summieren sich die abweichungen 
zur ausgangszeichnung.

bisher ca 150 seiten

masse:
15 x 21 cm

bleistift auf papier
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kunst am bau / im öffentlichen raum 
ab 2007 
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kulturelle entropie 
2007 

aufgabe: 
die aufgabe war es, eine zugeteerte industriefläche vor dem 
neuen werkhof der stadt basel in einen park umzugestallten.

idee: 
der zugeteerte platz sollte nach fertigstellung des neuen 
werkhofes wie folgt bearbeitet werden: in den teer wird ein 
regelmässiges raster (abstand 1m) mit einer asphaltsäge 
gefräst. dieses raster soll der natur als eine art ‚kristallisati- 
onskeim‘ dienen, um den platz von alleine wieder zurück zu 

erobern. der früher massive eingriff des menschen sollte auf 
das allernötigste beschränkt werden. leider war diese idee der 
jury zu gewagt.

dieser beitrag kam in die finalrunde des kunstkredit basel und 
wurde im kunsthaus baselland präsentiert.

idee, gestaltung und konzept: christian mueller 2007 / +41 76 587 07 81

photos

noch ist das areal eine eingezäunte öde baustelle... doch zb bäume warten schon, um das areal in besitz zu nehmen.

einge pfl änzchen erobern bereits die kleinsten nischen. wie am rheinbord, ein paradies für verschiedenste pfl anzen und tiere...

idee, gestaltung und konzept: christian mueller 2007 / +41 76 587 07 81

photos

noch ist das areal eine eingezäunte öde baustelle... doch zb bäume warten schon, um das areal in besitz zu nehmen.

einge pfl änzchen erobern bereits die kleinsten nischen. wie am rheinbord, ein paradies für verschiedenste pfl anzen und tiere...

idee, gestaltung und konzept: christian mueller 2007 / +41 76 587 07 81

photos

noch ist das areal eine eingezäunte öde baustelle... doch zb bäume warten schon, um das areal in besitz zu nehmen.

einge pfl änzchen erobern bereits die kleinsten nischen. wie am rheinbord, ein paradies für verschiedenste pfl anzen und tiere...

der platz vor dem vorgesehenen neubau des werkhofes

auch ohne anschub wachsen pflanzen in den ritzen auch bäume drängen bereits auf das areal
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grün 2010 
2009 

aufgabe: 
vernachlässigte oder schwierige durchgangssituationen in 
basel sollten künstlerisch bearbeitet werden. dafür wurden 
drei plätze von der kunstkreditkomission ausgesucht. ich 
entschied mich für eine rabatte bei der wettsteinbrücke, in 
der nähe des kunstmuseum basel.

idee: 
das niedergetrampelte beet, sollte für ein jahr mit knall-
bunten ‚einheimischen‘ aber auch exotischen plastikpflanzen 
bestückt werden. die plastikwelt des menschen wird der natur 
gegenübergestellt und grenzen sowie gemeinsamkeiten aus-
gelotet. die jury hat sich für ein anderes projekt entschieden. 

dieser beitrag kam in die finalrunde des kunstkredit basel und 
wurde im kunsthaus baselland präsentiert.

ansicht richtung kleinbasel

ansicht richtung grossbasel

ansicht richtung kleinbasel

ansicht richtung grossbasel

die rabatte wie sie sich normalerweise präsentiert. und von der gegenrichtung aufgenommen.

ein erster vorschlag

und ein weiter ausgearbeiteter.
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unter dem pflaster liegt der strand 
2009 

aufgabe: 
vernachlässigte oder schwierige durchgangssituationen in 
basel sollten künstlerisch bearbeitet werden. dafür wurden 
drei plätze von der kunstkreditkomission ausgesucht. ich ent-
schied mich auch für einen platz vor dem st. johannspark, wo 
früher die alte stadtgärtnerei besetzt wurde und in den 80ern 
ein autoomes zentrum entstand.

idee: 
die aufgebrochene teerfläche aus der eine palme wächst, 
verbildlicht den spruch aus den 80er-unruhen: unter dem 
pflaster liegt der strand und verweist gleichzeitig auf den 
heute idyllischen aber geschichtsträchtigen ort.

dieser beitrag kam nicht in die finalrunde des kunstkredit 
basel, weil man nur je einen vorschlag für einen der drei 
standorte machen durfte.

ansicht aus richtung tramhaltestelle
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schweizerhalle 2012 
2011 

aufgabe:
künstlerische intervention vor dem badischen bahnhof basel.

idee:
die im moment stillgelegten brunnen werden reanimiert und 
ein jahr lang soll das brunnenwasser blutrot eingefärbt sein. 
so rot wie der rhein 1986 nach dem brand einer lagerhalle in 
schweizerhalle.
die brunnen befinden sich direkt vor dem badischen bahn-
hof. laufen aber wegen fehlendem unterhalt seit jahren 
nicht mehr. genau gegenüber der brunnen befindet sich der 
hauptsitz von syngenta, der nachfolgefirma der sandoz, die 
vor genau 25 jahren diesen unfall mitverantwortete, bei dem 
farb- und giftstoffe den rhein rot färbten und die gesamte 
fauna vernichtete. die beiden brunnen verkörpern die beiden 
flüsse: rhein und wiese, die in basel fliessen.

das projekt kam in die endrunde des kunstkredits und wurde 
im austtellungsraum oslo auf dem dreispitzareal basel ge-
zeigt.
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lebenslauf 
2013 

aufgabe:
für das neue krematorium am fridhof hörnli (bs) soll eine 
künstlerische intervention den vorhof (patio), die überkon-
fessionell und tröstend sein soll.

Idee:
In den ungedeckten Innenhof (Patio) des Krematoriums mit 
den Massen ca 6.30 x 12m möchte ich zwei Elemente hinzu-
fügen:
Einerseits ein Praktisches: Eine ca 10 Meter lange Sitzbank 
aus gelblichen Jurakalk aus Liesberg zum Verweilen, Kraft 
schöpfen, Ausruhen, Nachdenken, Trauern, Abstand nehmen 
und ähnliches. Das Gelb des Kalkes soll mit dem Gelbschwarz 
des Klinkers harmonieren und kann bei Bedarf (andere 
klinkerfarbe) auch abgeändert werden (zum Beispiel rötlich 
oder beige). Zudem finden sich viele Einschlüsse und Verstei-
nerungen in diesem Kalk. Es ist einerseits ein Stein aus der 
Region, der die lokale Verbundenheit zeigen und durch die 
eingelagerten Reliquien auf das Ver- gehende und Vergangene 

in Erinnerung rufen kann. In einem solchen Stein und seinen 
Mustern kann sich eine trauernde Person etwas ablenken, den 
Gedanken eine Struktur geben. Der Stein ist geschliffen, was 
eine sehr angenehme, eher kühle Oberfläche ergibt.
Das zweite, gestalterischere Element sind in die Bodenplat-
ten gemeisselte Fussabdrücke. Die Spur wird ca 1 - 2 cm in 
den Stein gemeisselt, so dass sie nicht zur Stolperfalle wird. 
Die Spur führt vom Eingang des Patios bis zum Eingang des 
eigentlichen Krematoriums. Dabei beginnt die Spur mit ganz 
kleinen Fussabdrücken eines Babies, um dann schnell grösser 
zu werden. Die 12 Meter länge Spur von einer Tür zur Anderen 
entsprechen der heutigen durchschnittlichen Lebenserwar-
tung eines Schweizers und einer Schweizerin (ca 82 Jahre). So 
bleiben die Fussabdrücke nach 3 Metern ungefähr gleich gross. 
Die Spur ist aber nicht die Spur eines einzigen Menschen, 
jeder Fussabdruck ist von einer anderen Person. So werden die 
Fussspuren vieler Menschen aus allen Schichten, Kulturen und 
Milieus zu einer einzigen. Und alle führen unweigerlich zur 
letzten Station: Dem Krematorium rsp. dem Friedhof.

M
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visualisierung des zugangs zum krematorium.

visualisierung des patios

skizze meiner eingabe
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